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AUSLEGUNGSEXEMPLAR

2. Maß der baulichen Nutzung   
    § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO

Erläuterung der Nutzungsschablone (Festsetzungsschlüssel)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
Festsetzungen gemäß Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts - 
Planzeichenverordnung -90- in der zur Zeit geltenden Fassung

Reines Wohngebiet

Bezugspunkt in Meter über NHN als unterer
Bezugspunkt im Sinne von § 18 Abs. 1 BauNVO

Art der baulichen 
Nutzung

Zahl der Vollgeschosse
als Höchstmaß

maximal zulässige Traufhöhe
über der zeichnerisch festgesetzten Bezugshöhe

Grundflächenzahl

Bauweise

7.50 m

II o

346.00 m

0,4WR 1

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
     § 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenze

offene Bauweiseo

A Bezeichnung der Fläche

Flurstücksgrenzen

1400/35 Flurstücknummer

Gebäude - Katasterbestand

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
    Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
     § 9 Abs.1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB

8. Sonstige Planzeichen

9. Hinweise zur Planunterlage
     § 1 Abs. 1 und 2 PlanZV

Bezugspunkt in Meter über NHN (zeichnerische Festsetzung)

WR

1. Art der baulichen Nutzung
     § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 3 BauNVO

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: öffentliche Grundstückszufahrtö

4. Verkehrsflächen
     § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Zweckbestimmung: 

Abstandsgrün

Verkehrsbegleitgrün

Grünflächen

1

2

öffentliche Grünfläche

p

ö

private Grünfläche

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von 
Gewässern     § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchgstabe b) und Abs. 6 BauGB 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
§ 9 Abs. 7 BauGB

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen     § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchgstabe a) und Abs. 6 BauGB 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

Bezeichnung der Flächea)

Erhaltung: Bäume

Höhen mit Höhenangaben in Meter, Höhenbezug: DHHN2016
übernommen aus Vermessung, Ing.-Büro für Vermessung Dipl.-Ing. J. Hörschelmann, Schmalkalden
März 2021

342,23

6. Grünflächen
    § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

5. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
    § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB

unterirdisch

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO

346,00 m Ü.NHN
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Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplanes

PLANZEICHENFESTSETZUNG

Gebäude Bestand

Gebäude Planung

Umgrenzung von Flächen für Garagen

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer

Erschließungsflächen

Grünflächen, unversiegelt

1404/4

Anpflanzung Bäume

Erhaltung Bäume

Zugang Gebäude

Grundstückszufahrt/ - ausfahrt

Trasse Ver- und Entsorgungsleitungen

VERFAHRENSVERMERKE

Der Stadtrat der Stadt Bad Liebenstein hat die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1/2020 
"Unter dem Hahn" gemäß § 2 Abs. 1 bis 4 BauGB am 26.11.2020 beschlossen.

Der Beschluss wurde am 23.12.2020 ortsüblich bekanntgemacht.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Der Stadtrat hat am ....................... den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn" 
mit Begründung und grünordnerischem Fachbeitrag gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn" bestehend aus Planzeichnung (Teil A) 
und dem Textteil (Teil B) sowie der Begründung mit grünordnerischem Fachbeitrag, hat gemäß § 13b BauGB i.V.m § 13a Abs. 2, 

Satz 1 BauGB i.V.m § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB  in der Zeit vom ................... bis zum .................... zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Die öffentliche Auslegung ist am .................. ortsüblich bekanntgemacht worden.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Die Planurkunde umfasst den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn" sowie den Vorhaben- und 
Erschließungsplan "Unter dem Hahn".

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Den berührten Trägern öffentlicher Belange wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB  mit 
Schreiben vom ..................... Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wurde Genehmigung durch Eingangsbestätigung für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn", bestehend aus Planzeichnung (Teil A), Textteil (Teil B) und Vorhaben- und Erschließungsplan 

mit Verfügung des Landratsamtes Wartburgkreis vom ....................... Az: .......................................................... - mit 
Nebenbestimmungen und Hinweisen - erteilt.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am ..................... die vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange geprüft. 

Die Ergebnisse sind mitgeteilt worden.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am .................. den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn" 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Die Begründung zur Satzung wurde mit Beschluss des Gemeinderates vom ..................... gebilligt.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Ausfertigung
 
Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhaltes dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes mit dem Willen des Stadtrates sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen 
Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird bekundet.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1/2020 "Unter dem Hahn" sowie 
die Stelle, bei welcher der Bebauungsplan während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den 

Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am .......................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Die Satzung ist am ...................... in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften (§ 214 Abs.1 Satz 1 
Nr. 1 und 2 BauGB) und von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit 
und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB) hingewiesen worden.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                                 ...............................................
                                                                                                                                                    Dr. Brodführer
                                                                                                                                                    Bürgermeister

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen* und Bezeichnungen*, sowie der Gebäudebestand* mit dem 

Liegenschaftskataster nach dem Stand vom ..................... übereinstimmen.

Gotha, den .........................                                                                                             ..................................
                                                                                                                     Thür. Landesamt für Bodenmanagement und 
* nicht Zutreffendes bitte streichen                                                                                              Geoinformation; Katasterbereich Gotha

STADT BAD LIEBENSTEIN

M 1 : 500
Baugesetzbuch (BauGB)
Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Raumordnungsgesetz (ROG)
Planzeichenverordnung (PlanzV)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Bundes- Bodenschutz- Gesetz (BBodSchG)
Bundes- Immissionsschutz- Gesetz (BImSchG)
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG)
Thüringer Bauordnung (ThürBO)
Thüringer Gesetz zum Klimaschutz und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (ThürKlimaG)
Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG)
Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (ThürUVPG)
Thüringer Straßengesetz (ThürStrG)
Thüringer Wassergesetz (ThürWG)
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG)

in der zur Zeit der Auslegung bzw. des Rechtswirksamwerdens des Bebauungsplanes gültigen Fassung.

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN Nr. 1/2020 
"UNTER DEM HAHN"

TEIL B  - TEXTTEIL
In Ergänzung der Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift und Text gilt folgendes:

A) PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
      § 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO und ThürBO

1. Art der baulichen Nutzung    
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 BauNVO

Im zeichnerisch festgesetzten Reinen Wohngebiet (WR) sind als Art der baulichen Nutzung ausschließlich folgende 
Nutzungen zulässig:
Baufläche zur Schaffung von zwei Baugrundstücken zur Errichtung von Wohngebäuden mit zugehörigen Garagen 
und Nebenanlagen.

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet (§ 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB und § 12 
Abs. 3a BauGB).

2. Maß der baulichen Nutzung   
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO

Siehe Planeintrag  -  Festsetzungsschlüssel

Bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche gilt § 19 Abs. 4 BauNVO.

Höhe der baulichen Anlagen § 16 Abs. 2 Nr. 4 Abs. 3 Nr. 2 und Abs. 5 BauNVO, § 18 Abs. 1 BauNVO

Die maximal zulässige Traufhöhe ist durch die im Festsetzungsschlüssel bestimmten Höhenangaben festgeschrieben.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche   
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO; § 6 ThürBO

Im zeichnerisch festgesetzten Reinen Wohngebiet ist die offene Bauweise festgesetzt.
Die Gebäude sind mit seitlichem Abstand als Einzelhäuser zu errichten.

Eine Überschreitung der Baugrenzen ist nicht zulässig.

Anlagen der Photovoltaik und Solarthermie sind ausschließlich auf den Dächern von Gebäuden sowie an deren 
Außenwänden bis zu einem Anteil von 1/3 der jeweiligen Wandfläche innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zulässig.

Die Errichtung von untergeordneten Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO außerhalb der festgesetzten 
Baugrenzen ist bis zu einer Grundfläche von 20 m² zulässig.

4. Grünflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

Die als Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Abstandsgrün" festgesetzten Flächen sind als unversiegelte 
Freiflächen dauerhaft zu begrünen, zu erhalten und zu pflegen.

Die als Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Verkehrsbegleitgrün" festgesetzte Fläche ist als unversiegelte 
Freifläche dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.
Die Herstellung eines Zugangs in einer Breite von 3,50 Meter zum Gebäude Parkstraße 27 (Flurstück 1400/11) 
sowie einer Grundstückszufahrt in einer Breite von maximal 5,00 Meter zum Flurstück 1404/5 ist zulässig.

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

5.1 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, soweit solche 
Festsetzungen nicht nach anderen Vorschriften getroffen werden können
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB

Der Mutterboden/Oberboden, der bei der Durchführung der Hoch- und Tiefbauarbeiten abgeschoben wird, ist wieder 
zu verwenden und durch geeignete Maßnahmen in nutzbarem Zustand zu erhalten.
Die Zwischenlagerung des Mutterbodens hat gemäß der DIN 19731 - Verwertung von Bodenmaterial - in trapez-
förmigen Mieten mit einer max. Höhe von 2 Meter zu erfolgen.
Die Durchlässigkeit des gewachsenen Bodens ist nach der baubedingten Verdichtung wiederherzustellen.

5.2 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und Abs. 6 BauGB

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gestalten und zu 30% als Gehölzflächen anzulegen.

Pro Grundstück sind mindestens ein Laubbaum-Hochstamm gemäß Artenliste 1 sowie mindestens ein Obstbaum als 
Hochstamm gemäß Artenliste 3 zu pflanzen.
Die Pflanzflächen sind dauerhaft zu erhalten, abgängige Gehölze sind zu ersetzen.
Bei Strauchpflanzungen sind 60% der Gehölze aus der Artenliste 2 zu wählen.

Grundstückseinfriedungen in Form von Koniferenhecken sind aufgrund ihrer Unverträglichkeit mit dem Landschafts-
raum nicht zulässig.
Bei der Anlage von Hecken als Grundstückseinfriedungen sind Hainbuche (Carpinus betulus) und Eibe (Taxus baccata) 
zulässig.

Die in der Planzeichnung mit dem Buchstaben C bezeichnete Fläche ist zu 80% mit Bäumen und Sträuchern gemäß 
Artenlisten 1 und 2 zu bepflanzen (ein Baum je angefangene 100 m², ein Strauch je 4 m² Pflanzfläche). 

Entwicklungsziel ist die Schaffung eines Grünstreifens zur westlichen und nördlichen Eingrünung des Plangebietes. 

Alle Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Abgängige und nicht angewachsene Gehölze sind zu 
ersetzen.

5.3 Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern    
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchst. b) BauGB

Der auf den mit den Buchstaben A und B gekennzeichneten Flächen vorhandene Baumbestand ist zu erhalten. 
Während der Baumaßnahme sind Baumschutzmaßnahmen nach DIN 18920 durchzuführen.

Der auf der Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Verkehrsbegleitgrün" festgesetzten Fläche vorhandene Einzel-
baum ist zu erhalten. Während der Baumaßnahme sind Baumschutzmaßnahmen nach DIN 18920 durchzuführen.

Abgängiger Baumbestand ist durch Laubbaum-Hochstämme der Artenliste 1 zu ersetzen.

5.4 Artenlisten

Artenliste 1: 
Bäume (Hochstamm, StU 20/25)

Acer campestre 'Elsrijk' (Feldahorn)
Acer x freemanii 'Autumn Blaze' (Ahorn)
Acer platanoides 'Emerald Queen' (Spitzahorn)
Acer platanoides 'Olmsted' (Spitzahorn)
Acer zoechense syn. A. neglectum 'Annae' (Zoeschener Ahorn)
Alnus x spaethii (Purpurerle)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Fraxinus ornus 'Rotterdam' (Blumenesche, Manna-Esche)
Gleditsia triacanthos 'Sunburst' (Gold-Gleditschie)
Liquidambar styraciflua (Amberbaum)
Magnolia kobus (Baummagnolie)
Ostrya carpinifolia (Europäische Hopfenbuche)
Prunus padus 'Albertii' (Traubenkirsche)
Prunus padus 'Schloss Tiefurt' (Traubenkirsche)
Prunus sargentii (Scharlachkirsche)
Quercus cerris (Zerreiche)
Quercus petraea (Traubeneiche)
Quercus rubra (Roteiche)
Sorbus aria 'Magnifica' (Mehlbeere)
Tilia x euchlora (Krimlinde)
Tilia platyphyllos 'Örebro' (Sommerlinde)
Tilia tomentosa 'Brabant' oder 'Szeleste' (Silberlinde)

6. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

a) Art der Inanspruchnahme mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten:
- Ver- und Entsorgung des Gebiets
Begünstigte:
- Ver- und Entsorgungsunternehmen

B) BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
      § 88 ThürBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB 

Für den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird die Ortsgestaltungssatzung für das 
Sanierungsgebiet „Stadt- und Kurzentrum“ der Stadt Bad Liebenstein in der Fassung vom 01.03.2002 (GVBl. S. 161) 
außer Kraft gesetzt. Anstelle dessen gilt Folgendes:

Gestaltung der baulichen Anlagen

1. Dachform, Dachaufbauten, Dachhaut
Als Dachform der Hauptgebäude sind zulässig: Satteldächer, Walmdächer, Mansarddächer, Flachdächer. 
Bei geneigten Dächern ist eine Dachneigung von 25 bis 52 Grad zulässig. 
Bei Nebengebäuden sind zusätzlich zu den oben genannten Dachformen auch Pultdächer mit einer Neigung
von mindestens 25 Grad zulässig. 
Dachaufbauten sind zulässig. 
Geneigte Dächer sind mit einer Ziegel- oder Dachsteineindeckung in graphit bis rotbraunen Farbtönen einzudecken.
Die Dacheindeckung mit Schiefer ist zulässig.

Flachdächer sind mit einer Dachbegrünung auszuführen.

2. Fassaden
Zulässig sind Putz- und Klinkerfassaden. Holzbekleidungen sind zulässig.
Als Fassadenfarben sind matte Pastelltöne zulässig. Grelle und glänzende Farbtöne sind nicht zulässig.

3. Fenster
Fenster sind als stehende, liegende und quadratische Formate zulässig.

4. Türen und Tore
Türen und Tore sind vorzugsweise aus regionaltypischen Hölzern herzustellen. Die Verwendung von Glas, 
Kunststoffen und Metall ist zulässig.

Gestaltung der nicht überbaubaren Grundstücksflächen

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen, die nicht als Stellplätze, Zufahrten, Terrassen oder Wege angelegt 
werden, sind unversiegelt zu belassen und gärtnerisch zu gestalten. 
Befestigte Flächen sind wasserdurchlässig zu gestalten. Zulässig sind Naturstein (vorzugsweise Granit, Basalt), 
Drainfugen-/Ökopflaster, wassergebundene Decken und Schotterrasen.
Die Gestaltung sogenannter "Schottergärten" durch flächenhafte Stein-, Kies- und Splittschüttungen ist unzulässig.

C) HINWEISE

1. Meldepflicht von Bodendenkmalen §§ 16-21 Thür. Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) Bei Funden im 
Zusammenhang mit Erdarbeiten (Bodendenkmale wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen oder z.B. 
Scherben, Steingeräte, Skelettreste) sind das Thüringische Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie und die 
Untere Denkmalschutzbehörde des Wartburgkreises unverzüglich zu verständigen.
 
2. Bei Bekanntwerden / Auffinden von Altablagerungen (schadstoffkontaminierte Medien) und/oder Auftreten von 
Verdachtsmomenten für das Vorhandensein von Schadstoffen im Boden, der Bodenluft oder im Grund-/Schichten-
wasser ist das Landratsamt Wartburgkreis, Bodenschutzbehörde, Andreasstraße 11, 36433 Bad Salzungen 
unverzüglich zu informieren und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.
 
3. Beim Auffinden von Munitionskörpern im Rahmen der Erschließung und Bebauung des Plangebietes ist umgehend 
die örtliche Ordnungsbehörde, die zuständige Polizei oder der Kampfmittelräumungsdienst zu benachrichtigen.

4. Gehölzfällungen sind außerhalb der Brutzeit der Vögel (1. März bis 30. September) vorzunehmen. Gemäß § 39 
Abs. 5 BNatSchG ist es verboten, Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch 
genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 
zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen.

5. Die Herstellung von Bohrungen für Erdwärmeanlagen ist gemäß § 41 Abs. 2 ThürWG mindestens drei Monate vor 
Beginn der Arbeiten bei der Unteren Wasserbehörde des Wartburgkreises anzuzeigen.

6. Zur Beachtung artenschutzrechtlicher Belange gemäß § 44 BNatSchG ist das Plangebiet vor Beginn der 
Erschließungsarbeiten sowie der Baumaßnahmen auf Aufzuchtstätten resp. Überwinterungsstätten von Kleintieren 
abzusuchen. Die Maßnahme ist durch eine ökologische Bauüberwachung fachlich zu begleiten. 

7. Es wird empfohlen, zur Regulierung des Niederschlagswasserabflusses auf den privaten Grundstücksflächen 
Anlagen zur Rückhaltung des Niederschlagswassers einzurichten.

8. Geologische Untersuchungen - Erdaufschlüsse (Bohrungen, größere Baugruben, Messstellen) sowie 
geophysikalische oder geochemische Messungen - sind gemäß Geologiedatengesetz § 8 spätestens zwei Wochen 
vor Baubeginn unaufgefordert dem Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), 
Carl-August-Allee 8-10, 99423 Weimar, anzuzeigen. 
Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Messdaten, Test- und Laboranalysen, Pumpversuchsergebnisse, 
Lagepläne u. ä.) gemäß § 9 des Gesetzes spätestens drei Monate nach Abschluss der Untersuchungen unaufgefordert 
an die Behörde zu übergeben.

9. Die Begründung dient der Darlegung des Bebauungsplanes.

Bad Liebenstein, den ...................................                                                            ...............................................
                                                                                                                                               Dr. Brodführer
                                                                                                                                               Bürgermeister

Artenliste 2:
Sträucher (verpfl., 100/150)

Amelanchier ovalis   (Echte Felsenbirne)
Berberis vulgaris   (Berberitze)
Buddleja davidii   (Schmetterlingsstrauch)
Cornus spec.   (Hartriegel)
Corylus avellana   (Haselnuss)
Deutzia spec.   (Deutzie)
Kolkwitzia amabiles   (Perlmuttstrauch)
Ligustrum vulgare   (Liguster)
Lonicera xylosteum   (Gewöhnl. Heckenkirsche)
Philadelphus coronarius   (Pfeifenstrauch)
Ribes alpinum ‚Schmidt’ (Alpen-Johannisbeere)
Rosa spec. (Rose)
Sambucus racemosa   (Roter Holunder)
Spiraea spec.   (Spiere)
Syringa spec.   (Flieder)
Viburnum spec.   (Schneeball)
Weigela florida   (Weigelie)

Artenliste 3:
Obstgehölze (HSt, StU 10/12, 3 x verpfl.)

Äpfel:
heimische Sorten gemäß Empfehlungsliste der 
Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau Erfurt

Zwetschge:
Wangenheimer Frühzwetschge
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